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Nr 73

Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

rer r e V Ouart Kb Beſtellgeldnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile auswärtige A20 Pf Reklamen 50 Pf Bel Wiederholungen Rablit wegen

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Greße Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg,

und in ſämmtlichen Filialen

Genera
Mittwoch den 27 März 1899

für Halle und den Saalkreis
WVöchentliche Gratisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

m

7 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

NRudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a W
Telephon Nr 312

perbreitungsbeziärk t Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe VBitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Unſere verehrten Jnſeren ten machen wir darauf aufmerkſam daß der General Anzeiger für alle

und den Saalkreis bis auf Weiteres in einer tägliehen Auflage von mindeſtens

50200 Fxemplaren
erſcheint Dieſe RieſenAnflage ſichert den Jnſeraten den denkbar größten Erfolg

Keine Reichstagsauflöſnung
Halle 26 März

Vor länger als 8 Tagen ſchrieben wir in unſerer Wochenſchau
in Nr 65 bezüglich der geplanten Bismarck Ehrungen Man

mag die Sache betrachten von welcher Seite man will das Eine
wird man zugeben müſſen daß eine Perſönlichkeit welche noch
5 Jahre nach dem Rücktritt von einem verantwortlichen Poſten
ohne beſondere aktive Antheilnahme an der Tagespolitik noch einen
ſo bedeutenden Einfluß auf weite Bevölkerungskreiſe und auf das
Parteigetriebe auszuüben vermag wie Fürſt Bismarck doch eine
geiſtig ſehr hewh ſtehende ſein muß Acht Tage ſpäter nachdem
dies geſchrieben war trat es mit elementarer Deutlichkeit in die
Erſcheinung wie weit ſich jener Einfluß noch auf das Partei
getriebe und auch und Das iſt mehr auf weite Kreiſe des
deutſchen Volkes erſtreckt

Der Deutſche hat in rer Alltagsſprache einen Ausdruck den
wenn er in einem Wirthshauſe Platz

genommen hat wo es ihm nicht recht behagt es iſt ihm dann
ungemüthlich Dieſer Ausdruck präziſirt Nichts er verallgemeinert

vielmehr aber er charakteriſirt doch das ganze Empfinden des
Deutſchen Wenn man ſich die ganze politiſche Situation der letzten
3 Monate die ſchleppenden Reichstagsverhandlungen die endloſen
Kommiſſionsberathungen das Feilſchen und Markten einzelner Frak
a e e mit den Regierungsvertretern gegenwärtig hält ſo
wird man ſie mit Allem was drum und dran hängt am treffendſten
mit dem Ausdruck ungemüthlich bezeichnen dürfen Durch das
Votum des Reichstags vom vorigen Sonnabend iſt es nun noch
ungemüthlicher geworden und Niemand weiß was demnächſt

werden ſoll
Das Reichstagspräſidinm hat abgedankt wenigſtens der erſte

Präſident und der zweite Vicepräſident Herr v Levetzow hatte
es als Präſident ſchon längſt dick und alle Welt iſt darüber
einig daß er es verſtanden hat ſig im rechten Augenblick einen

en Abgang zu verſchaffen Er hat in den letzten Monaten
Manches gethan was vielen Reichstagsabgeordneten nicht gefiel
aber man ſah darüber hinweg weil der Genannte im Uebrigen
ein ganz vortrefflicher Präſident war deſſen Unparteilichkeit bis
in die Reihen der Sozialdemokraten hinein anerkannt wurde Daß
er als Präſident zu erſetzen iſt hat die Vergangenheit bewieſen
denn von 1884 bis 1888 hat er dem Reichstage überhaupt nicht
angehört wie ſich aber der Reichstag bei einem neuen Präſidenten
ſtehen wird muß man erſt abwarten

Herr Bürklin dürfte als Vicepräſident ſehr leicht zu er
ſetzen ſeine Kenlervative und Nationalliberale wollen in dieſem Reichstage

im Präſidium überhaupt nicht mehr vertreten ſein und da die
Sozialdemokraten ebenfalls auf eine Vertretung im Präſidium ver
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zichten ſo werden wahrſcheinlich zwei Centrumsmitglieder und ein
Freiſinniger künftig das Präſidium bilden

Es iſt im Anſchluß an die letzte Reichstagsſitzung vielfach die
Frage aufgeworfen worden ob es nicht an der Zeit ſei den Reichstag
nach Hauſe zu ſchicken So weit die gewerbs und gewohnheits
Wien Hurrah Schreier in Betracht kommen wird man dieſen
Wünſchen nicht die mindeſte Bedeutung beizulegen haben aber es
werden auch in Regierungskreiſen Erörterungen gepflogen ob es
nicht an der Zeit ſei den Reichstag anfzulöſen Es wird ſogar
ſchon für die Neuwahlen die Parole bekannt gegeben Für den
Kaiſer und Bismarck eine Mittheilung bezüglich deren wir jede Ver
antwortung ablehnen Daß aber in Regierungskreiſen ſondirt wird
dürfte zweifellos ſein es ſprechen manche Momente dafür und da
iſt es denn wohl beachtenswerth daß es gerade die tonangebenden
beiden nationalliberalen Blätter die Kölniſche und die National
zeitung ſind welche dringend vor einer Auflöſung des Reichstags
warnen Sollte dieſelbe über Kurz oder Lang doch beſchloſſen werden
ſo dürfte es gar keinem Zweifel unterliegen daß von einer Neuwahl
nur die extremen Elemente profitiren würden Die Agrarier
würden mit dem Antrag Kanitz eine wilde Agitation entfalten die
Antiſemiten würden ihnen Nichts nachgeben und die Sozialdemo
kraten würden es erſt recht nicht fehlen laſſen Aller Vorausſicht
nach bekämen wir einen wild toſenden Wahlkampf und die Frei
konſervativen Nationalliberalen und Freiſinnigen würden wahr
ſichtlich eine Reihe von Sitzen an die extremen Agrarier an die
Sozialdemokraten und die Antiſemiten abgeben müſſen

Der parlamentariſche Berichterſtatter der Frankf Ztg läßt
ſich indem er eine ſofortige Auflöſung des Reichstags infolge des
Sonnabend Votums des Reichstags als undenkbar erklärt zur
augenblicklichen Lage wie folgt vernehmen Wenn es in ſechs
Wochen zur Wahl käme iſt der Geburtstag längſt vergeſſen und
die Wahl würde ſich nur um die Fragen der Geſetzgebung um
Steuerfragen und agrariſche Anträge drehen Die Kreuzzeitung
warnt es wäre vermeſſen von der Regierung aufzulöſen nachdem
ſie ſich gegen den Antrag Kanitz und damit gegen die Seele des
deutſchen Volkes erklärt hat Die Nationalzeitung erklärt
andererſeits die Regierung darf nicht auflöſen denn der Wahl
kampf würde ſich um den Antrag Kanitz drehen Sie haben beide
Recht Weil unſere ganze Politik ſo verworren iſt daß Regierungs
partei und Oppoſition von Tag zu Tage mit jeder einzelnen Frage
und nach jeder perſönlichen Kundgebung des Kaiſers wechſeln
darum kann keine vernünftige Regierung jetzt auflöſen ſie würde
im Wahlkampfe Feind und Freund nicht unterſcheiden und wenn s
vorüber iſt nicht ſagen können ob für oder gegen ſie entſchieden
iſt Eines allerdings ginge gegen den ganzen Reichstag
d h gegen die Jnſtitution der aus allgemeinem gleichem Wahl
recht hervorgehenden Volksvertretung ließe ſich die Entrüſtung
verwerthen Die Gerüchte über Staatsſtreichideen ſind ſeit dem
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Herbſt nicht verſtummt nur in der Oeffentlichkeit iſt es ſtiller
davon geworden in manchen politiſchen Kreiſen und in manchen
Fraktionen aber hat man ſich aus einzelnen Anläſſen damit näher
beſchäftigt als Wunſch hier als Sorge dort Die Entrüſtung des
Kaiſers gegen den Reichstag kann leicht von ſchlauen Jntriguanten
die längſt die Fäden ziehen mißbraucht werden Dadurch erhält
dieſe ſo impulſiv erfolgte Entrüſtung eine hohe Bedeutung

Nachdem Vorſtehendes bereits geſchrieben war kam uns fol
gende Berliner Mittheilung der Magdeb Ztg zu Geſicht Nach
Verſicherungen von unterrichteter Seite hat die Regierung nicht
die Abſicht den Reichstag aufzulöſen Sie bedauert gleich
falls den Beſchluß des Reichstages aber ſie kann ſich anſcheinend
nicht der Einſicht verſchließen daß eine die nationale Würde be

Frage nicht zur Wahlparole gemacht werden kann undſie theilt die Veſorgnif daß mit dem Wahlkampf wieder T
verquickt werden könnten auf deren definitive Erledigung großes
Gewicht gelegt wird

Eine dem Sine nach gleiche Auslaſſung wird von der Nord
deutſchen gebracht

an gewinnt den Eindruck daß unmittelbar nach der Ab
ſtimmung vom vorigen Sonnabend an maßgebender Stelle
erwogen worden ſein mag ob aufgelöſt werden ſolle daß man
aber bei kalt berechnender Abwägung aller einſchlägigen Momente
zu dem Entſchluß gekommen iſt nicht aufzulöſen

Dies erſcheint uns auch als das Beſſere

Politiſche Ueberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 25 März Hofnachrichten Heute Vormittag
unternahm der Kaiſer und die Kaiſerin den gewohnten Spazier
gang Nach der Rückkehr in das Schloß hörte der Kaiſer den
Vortrag des Geh Rath v Lucanus und daran anſchließend die
Marinevorträge Die Beſſerung in dem Befinden des PrinzenJoachim iſt auch geſtern eine gleichmäßig fortſchreitende geweſen

Der Kaiſer trifft morgen Mittag an der Spitze einer
Schwadron Halberſtädter Küraſſiere in Friedrichsruh ein und
führt dem Fürſten Bismarck perſönlich zwei Schwadronen eine
Kompagnie Jnfanterie und eine Batterie vor Alsdann hält der
Kaiſer Parade über die Truppen hinter dem Schloßpark ab

Die aus Friedrichsruh zurückgekehrten Parla
mentarier theilen über den Verlauf des Frühſtücks mit Fürſt
Bismarck habe in beſter Laune größter Lebhaftigkeit und Geiſtes
friſche die Unterhaltung geleitet Der Fürſt erinnerte im Laufe
des Geſpräches daran daß er in dieſem Jahre auch ſein fünfzig
jähriges Jubiläum als Parlamentarier begehe

Graf Matuſchka hat folgende Erklärung abgegeben
welche in Berliner Blättern veröffentlicht wird Langmeil bei

e JvW D52
Antreunbar

Roman von Heinrich Köhler
37 Fortſetzung Nachdruck verboten

Einen Augenblick lieber Baron Reinbach ich bin gleich
wieder hier und halte Sie dann nicht länger zurück Dieſe
Duenna da drüben ſieht mir gerade nicht aus wie eine ſchweig
ſame Sphinx Jch denke ich bringe uns des Räthſels Löſung
Für unſer Jnkognito brauchen Sie keine Sorge zu haben der
pfiffige Kellner hat uns die Direktive gegeben Wir gelten
hier als Weinreiſende Ha ha

Er ſchlenderte durch den Saal mit ſichrerer Haltung als
man im Grunde genommen hätte annehmen dürfen Eine
mittelgroße mehr unterſetzte als ſchlanke Geſtalt die auf einem
kurzen Halſe einen Kopf trug der zum größten Theil in einem
Walde ſchwarzen Haares ſaß Von dem üppigen ſinnlichen
Munde war faſt nichts zu bemerken aber aus den dunkelen
Augen brach der volle Strahl eines ungezügelten Temperamentes
Viel vornehmer wahrhaft ariſtokratiſch präſentirte ſich aller
dings ſein Begleiter Baron von Reinbach Er war von hoher
ſchlanker Figur ſeine Haltung ſein Benehmen untadelhaft
elegant zurückhaltend ohne Arroganz Von ſeiner hohen Stirn
leuchtete das Zeichen des Geiſtes für den auch der ganz leiſe
Zug feiner Jronie der um den hübſch geſchnittenen Mund lag
ſprach Sein Haar war blond die Augen blau der echte Typus
eines Germanen Er trug nur einen kleinen Schnurrbart und
mochte in der Mitte der Zwanziger ſtehen während ſein Ge
fährle wohl an dreißig Jahre zählen konnte Dieſer trat nach
läſſig wie im Vorübergehen ietzt an den Tiſch an dem das

junge Mädchen und die Frau ſaßen Einen kurzen kaum be
merkbaren Moment war über das Geſicht der letzteren das ſo
harmlos ſo gutmüthig blickte wie nur das einer ehrbaren
utherzigen Bürgersfrau die vollſtändig in dem Wohle der
hrigen aufgeht ein Blitz des Triumphes gegangen Sie ſagte

leiſe einige Worte zu dem Mädchen die dieſe mit einem trotzigen
Kopfſchütteln beantwortete Auf der Bühne trug eben eine der
Damen ein Couplet im Koſtüm vor das die Aufmerk

ſamkeit der Anweſenden vollſtändig in Anſpruch nahm
Die Damen gehören zur Geſellſchaft fragte Herr von

Saalfeld indem er ſich ungenirt auf einem Stuhl neben dem
Mädchen niederließ

Jawohl mein Herr beantwortete die Frau die Frage
verbindlich

Was für eine herrliche Tochter Sie haben ſagte er mit
einem Blick auf ſeine Nachbarin

Meine Pflegetochter geehrter Herr
Ah Jhre Pflegetochter bemerkte er mit einem lächelnden

Seitenblick Sie iſt noch Novize Wann wird ſie ihr erſtes
Debut feiern

Das Mädchen wollte etwas ſagen aber die Frau kam ihr
zuvor Darüber läßt ſich noch nichts ſagen ich habe ſie vor
läufig nur mitgenommen Das liegt ja auch ganz in ihrem
Willen ich hoffe daß ſich noch eine anderweite Carriere ihr
öffnet6 Ohne Zweifel entgegnete der Andere Er deutete auf
die ehe ſchmale Hand die auf dem Tiſche lag Dieſe ſchöne

Hand iſt des höchſten Preiſes werth Vielleicht die Lorbeeren
der Bühne

Hätte man Protektion ſagte die Frau aber wir ſind
arme rechtſchaffene Leute Protektion wiederholte
der Kavalier das Wort er ſprach es bedeutungsvoll aus Die
Frau ſah ihn an mit einem verſtändnißvollen Blick

Jch bin commis voyageur wie mein Freund da drüben
ſagte er mit einem Lächeln deſſen Sinn der Frau vollſtändig
verſtändlich zu ſein ſchien

Jn dieſem Augenblicke erhob ſich das Mädchen und verließ
den Platz Herr von Saalfeld ſprach noch eine Weile mit der
Frau dann erhob er ſich gleichfalls indem er derſelben noch
ein Geldſtück zurückließ

Und wir werden bald die hohe Ehre haben den Herrn
wieder zu ſehen ſagte die Frau mit devotem Knix Viel
leicht antwortete er nachläſſig Als er aufſtand kam auch
von drüben der Baron der im Vorbeigehen auf den Tiſch der
Frau ein Geldſtück legte ohne dieſelbe weiter zu beachten und
die beiden Herren verließen das Lokal Draußen ſagte Herr
von Saalfeld zu ſeinem Begleiter

Dieſes Weib iſt wie herausgeſchnitten die Marthe aus
Goethes Fauſt Der kleine reizende Kobold heißt Erna und
iſt ihre Pflegetochter weiß Gott wo ſie das Mädchen her
hat Jhr Mann iſt der Komiker mit dem famoſen Bierbaß

eine ſaubere Geſellſchaft Dahinter ſteckt noch ein Ge
heimniß aber ich habe nichts weiter herausbekommen Was
kümmert s mich auch warf er in gleichgültigem Tone hin

wenn man alle Geheimniſſe einer Großſtadt ergründen wollte
wo ſollte man da anfangen wo aufhören Da haben Sie in
der kurzen Zeit einen Blick in ein Stück Kultur und Sitten
geſchichte geworfen wie man es ſonſt nur in Romanen erfährt
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Seite 2 Mittwocha äu 28 ääZüllichau 24 März Als guter Katholik und deutſcher Patriot
erkläre ich hiermit öffentlich daß der Beſchluß des Centrums
den großen Schöpfer des deutſchen Reiches zu ſeinem 80 Geburts
tage nicht zu beglückwünſchen von Millionen Katholiken als eine
unſterbliche Blamage dieſer Partei bedauert wird welche mit den
Parteien des Umſturzes und der Reichsfeinde ſich als identiſch er
wieſen Jch halte es als Katholik für eine ernſte Pflicht Namens
von Millionen meiner Glaubensbrüder dieſe Erklärung zu ver
öffentlichen um uns nicht dem Verdacht auszuſetzen Qui tacet
consentire videtur Deutſch Wer ſchweigt ſcheint ſeinerſeits
einverſtanden zu ſein

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 2 Uhr
unter dem Vorſitze des Fürſten Hohenlohe zu einer i
zuſammen Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautete ſoll der
Wortlaut einer dem Fürſten von Bismarck zum achtzigſten Geburts
tage von Seiten des Staatsminiſteriums zu überreichenden Adreſſe
feſtgeſtellt werden

Bei der Präſidentenwahl im Reichstage wird
das Centrum zunächſt für v Levetzow ſtimmen Daß derſelbe
das Amt nochmals übernehmen würde wird allgemein bezweifelt
Alsdann würde das Centrum vorausſichtlich für den derzeitigen
erſten Vicepräſidenten v Buol ſtimmen und da Konſervative und
Nationalliberale wahrſcheinlich weiße Zettel abgeben werden ſo
würde der Genannte die Majorität erhalten v Buol iſt wie
bemerkt ſein mag ſchwerhörig gewiß ein ſehr ſtörendes Moment für
einen Reichstagspräſidenten

v Zimmerer Gouverneur von Kamerun iſt bald nach
ſeiner Ankunft in Berlin ernſtlich erkrankt Wie es heißt wird er
nicht auf ſeinen Poſten zurück kehren ſondern eine andere Ver
wendung im Reichsdienſte wahrſcheinlich als Generalkonſul finden

Schröder Mitglied der freiſinnigen Vereinigung läßt
erklären er würde falls er nicht infolge ſchwerer Erkrankung ver
hindert geweſen wäre der Retchstagsſitzung am vorigen Sonnabend
beizuwohnen für den Antrag Levetzow geſtimmt haben

Der Antrag Kanitz ſſt wie jetzt die m e
mittheilt im Staatsrath mit 39 gegen 4 Stimmen abgelehnt
wordeu

Leipzig 25 März Der Rath hat beſchloſſen anläßlich des
achtzigſten Geburtstages des Fürſten Bismarck alle ſtädtiſchen
öffentlichen Gebäude am 1 April d J mit Flaggenſchmuck
zu verſehenS Bremerhafen 25 März Vorgeſtern haben wie bereits
telegraphiſch gemeldet wurde Die Red vor dem hieſigen See
amte die Verhandlungen wegen des Unterganges der Elbe
begonnen Geladen ſind u a die dreizehn Geretteten von der
Mannſchaft der Elbe der gerettete Weſerlootſe de Harde und
der gerettete Paſſagier Schiffskoch Bothen Zur Verleſung ſollen
kommen die Ausſagen des geretteten Fräulein Böker des gerettetenengliſchen Lootſen G reenham und die vor dem deutſchen General

konſul in Newyork gemachten eidlichen Ausſagen des Paſſagiers
Schlegel Die Ausſagen der Beſatzung der Crathie waren
nicht zu erlangen Aus der vor dem Kantonrichter in Rotterdam
gemachten Verklarung geht hervor daß ein Theil der Mannſchaftder Crathie die Aasſagen verweigert Kapitän Gordon von
der Crathie giebt zu daß nach dem Zuſammenſtoß durch Pei
lungen auf der Crathie feſtgeſtellt wurde daß der Dampfer kein
Waſſer machte Bei der Zeugenvernehmung bekundet Oberinſpektor
Berdrow vom Norddeutſchen Lloyd daß die Elbe ſich in
durchaus ſeetüchtigem Zuſtande befunden habe Das Schiff beſaß
10 Rettungsboote und 2 Rettungsflöſſe im Ganzen war in den
Booten Platz für 384 Perſonen während ſich nur 352 an Bord
befanden Die Boote beſaßen Luftkaſten und Korkringe Zeuge
Stollberg dritter Offizier der Elbe befand ſich zur
Zeit der Kolliſion auf der Kommandobrücke mit dem erſten
Offizier Glamann Etwa um 5 Uhr Morgens ſichtete Zeuge an
Steuerbord und Backbord viele Toplichter von Fiſcherfahrzeugen
Der Kurs wurde weil die Lichter am Steuerbord beſſer vertheilt
waren von SW W auf WSW geſetzt Bald darauf ſichtete
Zeuge der ſich an Steuerbord befand Toplicht und grünes Seiten
licht eines Dampfers und meldete dies dem erſten Offizier der den
Dampfer aber bereits geſehen hatte Die Elbe behielt vorſchrifts
mäßig ihren Kurs bei An Steuerbord befanden ſich dicht dabei
mehrere weiße Lichter kurz darauf ſah Zeuge hinter der Brücke
das rothe Licht des anderen Dampfers und die Kolliſion erfolgte
Seit der Kursveränderung waren ca 15 Minuten verfloſſen
Zeuge wollte dem Kapitän Meldung machen und traf ihn ſchon
auf der Treppe zur Brücke Er erhielt den Befehl nach der
Kolliſionsſtelle zu ſehen ſah die Railing abgebrochen und weißen
Schein auf dem Waſſer der aus dem Kolliſionsloch kam Nach
Meldung beim Kapitän erhielt Stollberg Befehl die Boote klar
zu machen Während Boot 3 klar gemacht wurde ſah Zeuge
bereits die See auf dem Hinterdeck ſich brechen er hatte nur noch
Zeit ins Boot zu ſpringen und abzuſtoßen er hat erſt am Morgen
geſehen wer im Boot war Drängen von Paſſagieren und Un
ordnung hat Zeuge nicht geſehen Hülferufe nicht gehört Differenzen
im Boote zwiſchen Paſſagieren und Mannſchaft ſind nicht vor
gekommen Zeuge half Fräulein Böker ins Boot ziehen Er
behielt das Kommando des Bootes Zeuge Zahlmeiſter Werner
ſagt aus er habe nach der Uhr geſehen als die Kolliſion erfolgte
es ſei 5 Uhr 35 Min geweſen Der Zeuge bemerkte im Boot
Nr 5 mehrere Frauen er glaubt daß die Jnſaſſen dieſes Bootes
ins Waſſer fielen Weiter bekundet er auf ſeinen Eid er habe
deutlich noch ein Boot geſehen aus dem Hülferufe ertönten
Letztere hätten wahrſcheinlich einem dieſem Boote nahen Fiſcher
fahrzeuge gegolten Dieſe Ausſage wurde von mehreren anderen
Perſonen unterſtützt einige wollen en haben daß ein ge
kentertes Boot im Waſſer trieb Die Ausſagen über den Ort wo
dieſes Boot geſehen wurde ſtimmen miteinander überein Die
übrigen Zeugenausſagen beſtätigen gleichmäßig daß an Bord
Ruhe und Ordnung walteten daß in dem geretteten Boote
keinerlei Differenzen entſtanden und daß die Aufnahme auf der

Wildflower vorzüglich war Nachdem die Beweisaufnahme ge
ſchloſſen war beantragte Reichskommiſſar Romberg die Ver
handlungen auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen da es wünſchens
werth ſei daß auch die Vorgänge auf dem Dampfer Crathie
zeugeneidlich feſtgeſtellt werden ehe der Spruch gefällt wird Das
Seeamt beſchließt dem Antrage gemäß

Spanien
Madrid 25 März Die Cortes werden Mittwoch den

27 ds Mts zuſammentreten
Aſien

Hiroſhima 25 März Dem Vernehmen nach ſind die
Friedensverhandlungen noch nicht auf einem Punkte ange

errrrrrerreeeeeJch denke es thut Jhnen nicht leid mit mir gegangen zu ſein
Aber Sie ſind ſo ſchweigſam beſter Baron die Nachtſchwärmerei
ſcheint Jhnen nicht zu behagen und der Winter fängt doch erſt
an Hier trennen ſich unſere Wege alſo Gute Nacht oder
vielmehr guten Morgen und à revoir Der Baron er
widerte den Gruß nur kurz er zog ſeinen Paletot feſter zu
ſammen zum Schutz gegen den eiſigen Wind der noch immer
durch die Straßen pfiff und ging mit ſchnellen Schritten ſeiner
Wohnung zug Sortſetzung folgt

Seneral Auzeiger für Halle und oen Enalkreid
langt der ein Urtheil über das Gelingen oder Mißlingen der Ver

handlungen geſtatten könnte Die Berathungen ſind noch präli
minariſcher Natur

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 März 1895
Fürſt Vismarck Ehrenbürger von Halle Jn der geſtrigen

Stadtverordneten Sitzung machte der Herr Oberbürgermeiſter Staude die
Mittheilung daß Fürſt Bismarck in freundlicher Weiſe ſich bereit erklärt

hat das Ehrenbürgerrecht der Stadt Halle anzunehmen
J Jn der geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung wurde geſtern

beſchloſſen in Sachen der von der Stadt zu zahlenden Entſchädigung für
das vom Kuhnt ſchen und vom Lüttich ſchen Grundſtück an der Frei
imfelderſtraße zur Straße entfallene Land gegen die Entſcheidung desBezirks Ausſchuſſes welcher den Preis auf d Mk für den qm bemeſſen

hat Berufung nicht einzulegen während die Grundſtücksbeſitzer 15 Mk
für r qm gefordert hatkten waren von der Stadt 9 Mk geboten
worden

o Die Firſetng von zwei gemiſchten Kommiſſionen iſt
vom Magiſtrat in der StadtverordnetenVerſammlung beantragt worden
Die eine ſoll darüber berathen ob eine e Prolongation des mit
dem Theaterdirektor Rudo r r Miethsverhältn r oder eine
öffentliche Ausſchreibung der Vermiethung des Theaters auf weitere fünf
Jahre ſtattfinden ſoll ferner ſoll dieſe

feſtſtellen Die andere ſoll p mit der V e des Erwerbes der
abeninſel durch die Stadt befaſſen Die Königliche Regierung zu

r nämlich dem Magiſtrat mitgetheilt wie es nicht unmög
lich ſei daß der Miniſter für Landwirthſchaft Domainen und Forſten
den Verkauf der Rabeninſel für welche die Stadt Halle ein beſonderes
Jnſereſſe habe an dieſe genehmigen werde wenn die Stadt bezügliche
Anträge ſtelle Der Magiſtrat wird der Verſammlung das betreffende
Schreiben zur Kenntnißnahme und mit dem Erſuchen vorlegen ihn zur
Einkeitung von Verhandlungen mit der Königlichen Regierung über den
Ankauf der Rabeninſel zu ermächtigen ſowie ihm für dieſe Verhandlun
gen eine gemiſchte Kommiſſion zuzuordnen

c Aus St Georgen Nach Beſchluß des Gemeindekirchenrathes
ſollten 4 Kandidaten um die Hilfspredigerſtelle Gaſtpredigten halten Von
den dazu auserſehenen Bewerbern iſt einer Herr eand Ulrich zurück
getreten weil er durch das Konſiſtorium anderweitig beſchäftigt wird
Statt des Genannten ſoll nun ein anderer Bewerber Herr eand
Dr Siebert um eine Gaſtpredigt am Sonntag nach Oſtern erſucht werden

r Zum Kaiſerdenkmalsfonds Die am vergangenen Sonnabend
von dem Denkmal Komitee in Giebichenſtein zum Beſten des Kaiſer
denkmals daſelbſt veranſtaltete Feſtlichkeit war ſo zahlreich beſucht daß die
Räume des Bades Wittekind die vielen Theilnehmer kaum zu faſſen ver
mochten Die gebotenen Kunſtgenüſſe befriedigten in jeder Weiſe allſeitig

J Den Verzicht auf Rückforderung z Vauten an der
Moritzkirche geleiſteten Zahlungen ſchlägt der Magiſtrat nach dem
Gutachten ſeiner juriſtiſchen Kommiſſion jetzt der StadtverordnetenVer
ſammlung vor Es entſpricht dieſe Vorlage dem Antrage des Gemeinde
kirchenrathes zu St Moritz anzuerkennen daß die von der Stadt für
geleiſtete Bauten in der St Moritz Gemeinde bisher gezahlten Koſten nichtals Vorſchüſſe oder Darlehen angeſehen werden und ba die Stadt auf

deren Rückforderung unbedingt verzichte Der Magiſtrat beantragt zugleich
die Vorbehalte künftig wegfallen zu laſſen

Vermiethung Jn dem geſtern im Stadtſekretariat angeſtandenen
Termine zur öffentlichen meiſtbietenden wer der im Erdgeſchoß
des Rathhauſes belegenen und gegenwärtig an die Herren KaufleuteSaatz Gans und die Firma C F Ritter vermietheten 3 Verkanfsläden

auf die drei Jahre vom 1 Oktober 1895 bis dahin 1898 blieben die bis
herigen Miether mit 900 bezw 1500 und 1600 Mk pro Jahr Beſt
bietende Die bisherige Miethe betrug 900 bezw 2020 und 1400 Mk

Unterbrechung der Wafſerzuführung Laut einer Bekannt
machung der Verwaltung der Gas und Waſſerwerke muß zur Vornahme
voo Arbeiten am 10 Rohrſtrange in der Gr Märkerſtraße und auf dem
Markte am morgigen Mittwoch von Abends 8 bis Donnerstag früh 6 Uhr
die Waſſerzuführung für die untere Stadt unterbrochen werden Hiervonwerden betroffeu die weſtlich von der Neuen Promenade der Pohſnaße

der Alten Promenade der Geiſt und Bernburgerſtraße gelegenen Stadt
theile Eine vorübergehende Trübung des Waſſers läßt ſich hierbei nicht
vermeiden

r Muſterung Die Zahl der in der vergangenen Woche zur Muſterung
gekommenen Militärpflichtigen aus Giebichenſtein beträgt 178 davon
wurden 41 als tauglich zum Militärdienſt befunden während die übrigen
theils auf 1 Jahr zurückgeſtellt theils zur Erſatzreſerve oder zum Land
ſturm deſignirt oder gar für dauernd unbrauchbar erklärt wurden

Stad Herr Kammerſänger Götze leidet an Erkältungs
fieber und wird in Folge deſſen erſt am nächſten Montag ſein Gaſtſpiel
mit Wagner s Lohengrin beginnen

National Theater Die jugendliche Liebhaberin Frl Martha
Winkelsdorff feiert heute Abend ihr Benefiz Wer bisher Gelegen
heit hatte das künſtleriſch durchdachte naturwahre Spiel der Benefiziantin
zu genießen wird mit Freuden die Gelegenheit ergreifen ſeiner Hochachtung
einer Künſtlerin gen die auch einem großen Theater nur zur Zierde
gereichen kann den geziemenden Ausdruck zu verleihen Jm Jntereſſe
einer gebührenden Würdigung der enußreichen Darbietungen die das
außergewöhnliche Talent des Frl Winkelsdorff verſchafft ſei daher auf den
heutigen Ehrenabend der Dame noch beſonders hingewieſen

Concert in der Domkirche Am Montag den 1 April 5 Uhr
Nachmittags wird zur Bismarckfeier in der Domkirche ein Kirchenconcert
von dem Orgelvirtuoſen Adam Ore aus Riga veranſtaltet unter Mit
wirkung von hieſigen Soliſten und eines Geſangs Chors

J Der Abbruch des ſtädtiſchen Hauſes Rathhausſtraße 18
iſt wegen der feſtgeſtellten ſanitäts und feuerpolizeilichen Bedenken vom
Magiſtrat ſofort nach Ablauf des Miethverhältniſſes mit dem Fleiſcher
meiſter Reichardt in Ausſicht genommen

r Herren Kommers Wir verfehlen nicht die Einwohner von
Giebichenſtein nochmals auf den am Montag 1 April Abends imSe Saale der Saalſchloßbrauerei ſtattfindenden Herren Kommers zu

Ehren des Fürſten Bismarck hinzuweiſen
Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſerlichen

Patentamt ein Patent auf eine Vorrichtung zur Behandlung geſtörter
t angemeldet Herr Dr Hermann Krukenberg hier

Schul Ausfall Der Kultusminiſter hat mit Allerhöchſter Er
mächtigung beſtimmt daß aus Anlaß des achtzigſten Geburtstages des
Fürſten Bismarck am Montag den 1 April d Js der Unterricht
an allen Schulen ausfällt

Deutſcher Handwerkertag Der Centralvorſtand des Allgemeinen
Deutſchen Handwerkerbundes ſieht ſich gegenüber verſchiedenen Ausſtreuungen
und Verſuchen zu der beſtimmten und feſten Erklärung veranlaßt daß
der VIII Allgemeine Deutſche Handwerkertag unter allen Um
ſtänden vom 21 bis 23 April ds Js zu Halle a S ſtattfindet

Ver Pommer ſche Eiſengießzerei und Halle ſche
Maſchinenbanuanſtalt vorm Vaaß Littmann Laut Jahresbericht
hat das Etabliſſement in Stralſund befriedigend und das in Halle gut
earbeitet Die Gewinne ſind bei beiden Fabriken höher als im VorjahrNach 40 101 Mk 56 621 Mk Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn

von 101 159 Mk 86 385 Mk wovon 4 8 Dividende 1893 4 Proz
vertheilt werden

Der Oſterhaſe fängt ſchon an ſich bemerkbar zu machen JnForm eines luſtigen Spiels für kleine Kinder hat ihn g Meggendorfer
der Herausgeber der Luſtigen Blätter für den billigen Preis von 1 Mk
auf den Markt gebracht und der Verlag von Guſtav Weiſe in Stuttgart
hat Freund Lampe mit Würfeln in elegantem Karton und ſonſtigem

mmiſſion die Miethsbedingun

27 März Nr 73a eheguten Erziehung in überzeugender Weiſe darzulegen Wie ſehr die Worte
auf fruchtbaren Boden gefallen waren bewies am Beſten die ſich dem
Vortrage anſchließende Diskuſſion in welcher eine W Reihe von Fragen
geſtellt und in befriedigendſter Weiſe von Herrn Dr Oppenheimer beant
wortet wurden

TechnikerVerein Jn der letzten Sitzung wurden verſchiedene
Eingänge bekannt gegeben und beſpr mehrere e e e
darunter eine re eir Bau von Fabrikſchornſteinen ſowie einige wichtige
innere Vereinsangelegenheiten erledigt Zum 30 d M hat Herr
Ingenieur Oſſig einen Vortrag angemeldet über WaſſerleitungsarbeitenEin Mitglied wurde neu anſhcnehmen

Die Vereinigung Stolzeſcher gtenugrgrgen wer gne Halle
Giebichenſtein hielt am Sonnabend im Reichshof ihre konſtituirende
Verſammlung ab Vertreten waren 5 Vereine Die Verſammlung nahm
die von ihren Vorſtänden unterm 9 d M vereinbarten Satzungen an Der
Vereinigung gehören der Kaufmänniſche StenographenVerein Stolzeana
die Lehrer Vereinigung Stolze der Stolze ſche StenographenVerein zu
Giebichenſtein und der Stolze ſche StenographenVerein zu Halle an
Der Vorſtand beſteht aus einem gemeinſchaftlich zu wählenden er
und je einem Vertreter der verſchiedenen Vereine welchen dieſe ſelbſt zu
wählen haben Als Vorſitzender wurde Herr Lehrer Puff h
Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten hielt Herr Lehrer Puffeinen Vortrag über Srenogesphiſg Probleme

d Jubiläum Am nächſten Donnerstag begeht die m Frau
Auguſte Dohle zu Giebichenſtein ihr 25 jähriges Jubiläum Während
dieſer 25 Jahre iſt ſie bei der Geburt von 4668 Kindern thätig geweſen
Darunter befinden ſich eheliche männliche 2189 eheliche weibliche 2107
uneheliche männliche 91 uneheliche weibliche 92 todtgeborene ſind 71
eheliche Zwillingspaare 56 und zwar 71 Knaben und 41 Mädchen un
eheliche Zwillingspaare 1 und r 2 Knaben Drillinge wurden
einmal geboren und zwar am 29 December 1879 3 Mädchen Davon
ſtarb das erſte 8 Monate nach der Geburt während die beiden anderen
1 bis 9 Jahr alt wurden Die meiſten Geburten kamen im Jahre 1887
vor nämlich 245

Eiunbrüche Jm Reſtaurant Hackerbräu in der V
ſtraße wurde in der vergangenen Nacht eingebrochen und ſind dem Diebe
oder den Dieben Geld und Werthſachen angeblich in Höhe von etwa
1000 Mk als Beute in die Hände gefallen Auch im Reſtaurant

Barbaroſſa h Diebe den in unverſchloſſener Stube ſtehenden
Koffer eines Kellners fanden aber nur einige leere Portemonnaies vor
und mußten ohne Beute abziehen

Ueberfallen Auf dem Nachhauſewege von der Bernburger nach
der oberen gr Steinſtraße wurde in vergangener Nacht gegen l Uhr
an der Ecke der Friedrich und Albrechtſtraße der Schuhmacher
meiſter M von einen ihm ganz unbekannten Menſchen angerempelt und
im Verlauf des hierdurch entſtandenen Wortwechſels und Streites durch
Stockſchläge und anſcheinend auch durch einen Meſſerſtich verletzt
ſo daß er ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

r Statiſtiſches aus Giebichenſtein Jn der verfloſſenen Woche
kamen bei dem Standesamte in Giebichenſtein 9 Todesfälle zur An
meldung und zwar an Herzſchlag 1 an Lungenſchwindſucht 2 an
Krämpfen 3 an Nierenleiden 1 an Schlaganfall 1 und an Abſzeß an
dem Unterkinn 1 Gebvren wurden innerhalb der gleichen Zeit 10

Wegen Stoffandrauges ſahen wir uns genöthigt das heutige
illeton außergewöhnlich zu beſchränken Wir werden unſere verehrten

Leſer dafür in den nächſten Nummern entſchädigen Auch der Bericht
über den geſtrigen Kammer Muſik Abend mußte für die nächſte Nummer

zurückgeſtellt werden

Aus der Umgebung
H Nietleben 25 März Schulſache Gottesdienſt

Wohlthätigkeit Zu unſerm Berichte in Nr 68 betreffend die Auf
nahme der ſchulpflichtigen Kinder iſt noch zu bemerken daß diesmal und
ferner das Mitbringen von Zuckerdüten unterbleibt Die Prüfung
der Konfirmanden findet nächſten Sppuleg Nachmittags 2 Uhr in
hieſiger Kirche ſtatt Der Gottesdienſt ſoll von jetzt an wieder um
H Uhr beginnen Für den unglücklichen Forſtauſſeher Rabe kamen
beim Skatſpiel in Zſcherben am 19 ds Mts 53 Mk 45 Pf zuſammen
welchen Betrag Herr Rittmeiſter Kerſten daſelbſt in Empfang nahm

T Dölan 25 März Normal Alphabet Das Königliche
ProvinzialSchulkollegium zu hat angeordnet daß von Oſtern
d J ab das NormalAlphabet von M L Neve in Berlin in allen
ihr unterſtellten Schulen zur Einführung gelangen ſoll Was wird
nun aus dem vielen Schreibmaterial mit vorgedruckten Vorſchriften welche
die Geſchäftsleute auf Lager haben Warum giebt man derartige Ver
fügungen nicht wenigſtens 1 Jahr vor der Durchführung bekannt daß
ſich die Geſchäftsleute darauf einrichten können

Merſeburg 25 März Einen Rieſen Wels hat bei dem
jetzigen Hochwaſſer der Saale der Fiſcher Fleger in Hohenweiden ge
fangen und hier zum Verkauf gebracht

I Bebitz bei Cönnern 25 März Neue Orgel Am Freitag
v W fand in hieſiger Kirche die Reviſion und Abnahme unſerer neuen
Orgel durch den von der Königlichen Regierung damit beauftragten Sach
verſtändigen r Kantor Linke aus Burgörner ſtatt Die neue Orgel
iſt das 162 Werk der Orgelbauanſtalt von W Rühlmann in Zörbig und
zeichnet ſich in allen ihren Theilen durch ſauber ausgeführte dem neueſten
Stande der Orgelbautechnik entſprechende Konſtrnktion aus ſo daß
Spielart und Ton von allen Kennern als vorzüglich anerkannt werden muß

J Schkopan 25 März Diebſtahl Jn Ergänzung unſerer
geſtrigen Notiz iſt noch mitzutheilen daß in jener Freitagsnacht Diebe
auch der Wohnung des Nachtwächters Löwe einen Beſuch abgeſtattet
und aus einer Kammer 6 große Roth und 5 Schwartenwürſte ſowie
einen großen Schinken geſtohlen haben Von den Thätern fehlt bis jetzt
jede Spure Eisleben 25 März Diebſtahl Geſtern früh wurde hier von
einem Polizeibeamten eine Wagenladung altes Eiſen angehalten
und mit Beſchlag belegt weil daſſelbe vermuthlich von den Werken der
hieſigen Gewerkſchaft geſtohlen worden iſt Jn der letzten Zeit iſt von dem
Ottoſchachte bei Wimmelburg eine große Maſſe derartiges Eiſen ge
ſtohien worden

Wippra 25 März Feuer Jn dem Seitengebäude desh ſchen Gaſthauſes brach geſtern Feuer aus welches ſich mit ſo großer
Schnelligkeit ausdehnte daß in kurzer Zeit das ganze Grundſtück in
Flammen aufging Das Wohnhaus wurde zum Theil gerettet die übrigen
Gebäude brannten bis auf die Umfaſſungsmauern ab Die Entſtehungs
urſache iſt unbekannt

nun Helbra 25 März Schulneubau Die Königliche Regierung
zu Merſeburg wird unſerer Gemeinde beim Miniſter zum Schulneubau
eine Beihilfe erwirken und hat zu dieſem Zwecke an das Landrathsamt zu
Eisleben eine Anfrage gerichtet welche Summe Helbra aus eigenen
Mitteln zahlen könne und zugleich eine Nachweiſung aller Steuer und
Vermögensverhältniſſe hieſiger Gemeinde eingefordert Die Gemeinde
vertretung beſchloß in ihrer vorgeſtrigen Sitzung 15000 Mk zu dem
59 500 Mk veranſchlagten Schulbau zu zahlen Die Königl Regierung
dringt auf ſchleunige Erledigung damit noch in dieſem Frühjahr mit demNeubau begonnen werden kann

nun Molmeck 25 März Das Verbandsfeſt des Gauverbandes
der Krieger und Militärvereine für die Grafſchaft Mansfeld
wird in unſerem Orte am 16 und 17 Juni d J ſtattfinden alſo am
Erinnerungstage des Siegeseinzugs des Kaiſers Wilhelm I in ſeine

tſtadt t

akbig 25 Mäx Concert Bankverein Geſtern
Abend fand im hieſigen Schloßgarten ein Kammermuſik Abend ſtatt
Ausführende waren Beſucher des Leipziger Konſervatoriums Die
einzelnen Nummern des gewählten Programms fanden ſeitens des
aufmerkſam lauſchenden Publikums rauſchenden Beifall Der

örbiger Bankverein von Schroeter Körner Comp hierſelbſt ver
Zubehör ſo allerliebſt ausgeſtattet daß unſere Jugend gewiß gern nach
dem alten Hausfreund der uns zu Oſtern das Haus voll Eier legt greifen
wird Die beigegebenen ſüßen Oſtereierchen die beim Spiel verwendet
werden bilden einen ganz beſonderen Reiz der hübſchen Neuheit Zu
haben oder zu beziehen durch alle Buch Papier und Spielwaaren
handlungen

Volksbildungsverein Der letzte Vortragsabend am Sonnabend
war recht gut beſonders auch von Frauen beſucht Sämmtliche Anweſenden
folgten den Ausführungen des Herrn Dr Oppenheimer über Diä
tetik der Kinderſeele mit der größten Aufmerkſamkeit Der Herr
Vortragende verſtand es in feſſelnder echt volksthümlicher Weiſe das
wichtige Thema zu behandeln ein klares Bild der körperlichen und geiſtigen
Entwickelung des Kindes zu geben und die wichtigſten Grundſätze einer

öffentlicht ſoeben die Bilanz pro 31 12 1894 Dieſelbe weiſt in Activa
und Paſſiva 1,808,815 15 J nach Jm einzelnen erſcheinen
folgende Poſten Wechſelconto 412,786 A6 75 Contocorrent Conto
1035 205 6 85 Grundſtücks Conto 14,300 A 60 Actiencapital
Conto 450,000 A6 Reſervefonds 45,000 Depoſiten Conto
549,211 80 Gewinn und Verluſt Conto 49,191 A 75
Vertheilt wird eine Dividende von 79

echt Sandersleben 25 März Hochwaſſer Heute Morgen
iſt die Wipper die im Sommer bachähnlich dahinfließt aus ihren
Ufern getreten und hat einen ſo hohen Stand erreicht daß ſämmtliche
Aecker und Wieſen überſchwemmt ſind Der Gärtner v 6 der anf
der früheren Ziegelei Schafbrücke wohnt und dort eine Gärtnerei er
richtet hat ſteht wehmüthig zum Dache heraus da ſein Wohnhaus
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Nr 73 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 27 März Seite 3e evom Waſſer eingeſchloſſen iſt Auch deſſen Gärtnerei iſt vollſtändvermich en Das Waſſer iſt im Steigen begriffen s
wndee ſehg v geren Da Herr a ee Dietzel iſt

ehörden zu Hoym im Harz einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt worden a W e en n Tun e
e

ittenberg 25 März Flüchtig geworden Der hieſige
Manufakturiſt und Bankier Guſtav Meye nachdem er ſich
facher Depotunterſchlagungen puhig gemacht hat mit Hinter
laſſung einer Schuldenlaſt deren Höhe ſich noch nicht überſehen läßt

g geworden vorgeſtern Abend iſt ſein am Markt gelegenes Ge
chäft das er vor fünf Jahren von ſeinem Vorgänger Apporrius über
nommen wegen einer Zwangsvollſtreckung von vorläufig 15,000 Mart

r worden Meyer war vorher in Magdeburg anſäſſig und hat
ort fallirt Man glaubt nicht daß er nennenswerthe Capitalien mit ſich

ren vielmehr daß er ſich nachdem er ſich durch irrationelle Ge
chäftsführung zu Grunde gerichtet irgendwo entleibt hat Meyer iſt in
fünf Jahren der vierte Bankier hier der ſich der Untreue gegen ſeine
Kunden ſchuldig gemacht hat

Naumburg 25 März Hochwaſſer Während die Waſſer
fluthen die geſtern unſere Saale bis zum Ueberlaufen füllten bisher
weſentlich von der Unſtrut gebracht wurden kommt jetzt auch die Saale
mit ſtärkerem Strome von Remſchütz von Eichicht von Jena von Köſen
wird heute früh 9 Uhr gemeldet daß der Fluß dem Uebertreten nahe iſt
und noch wächſt und aus Saalburg wo er ſchon am Sonnabend aus
den Ufern war wird berichtet daß er noch bis über den bisher höchſten
Stand hinausſteigt Später trat die Saale auch bei Eichicht über die Ufer

Stimmungsbilder aus Friedrichsruh
Von unſerem Spezial Berichterſtatter

Die Abgeordneten beim Fürſten Bismarck
Rachdruck verboten Friedrichsruh 25 März
Die r e brauſen mit ſchwerer Wucht durch den

Sachſenwald über dem heute nach regneriſchen Tagen wieder
ſonnig und blau der Himmel lacht weiß ſchimmert der Schnee
wohl 37 a und da aus Gräben und Mulden aber daneben

und ſprießt es ſchon hervor und luſtig tönt der Finken und
ſeln Geſang von den dürren Zweigen der mächtigen Buchenund Eichen aus dem immergrünen Dickicht der ſtolzragenden

Tannen aus dem Gewirr der Sträuche und Büſche welche die
luſtig dahin ſprudelnde Aue einſäumen

Lind iſt die da und froh die Stimmung Aller die das Ge
biet des Sachſenwaldes betreten ob der nahen großen denkwürdigen
Ereigniſſe Vieles deutet ſchon auf dieſe hin bereits bei der An
kunft auf dem Bahnhofe Laternen Säulen Bäume ſind mit
Tannenzweigen dicht umhüllt zahlloſe Fahnen und Fähnchen flattern
uns buntfarbig entgegen und eine gleichfalls hübſch ausgeſchmückte
Empfangshalle iſt unmittelbar neben dem Bahnhoſſteige errichtet
um bei ungünſtiger Witterung die Tauſende und Abertauſende der
mit den Extrazügen Anlangenden aufzunehmen Auch das ſchmucke
kleine Poſtgebäude hat in ähnlicher Weiſe eine Erweiterung er
fahren das Perſonal iſt jetzt bereits bedeutend verſtärkt denn
anläßlich des Reichstagsbeſchluſſes laufen täglich Hunderte von
Telegrammen ein ganz abgeſehen von den bereits jetzt in immer
ſteigender Zahl eintreffenden Gaben der Liebe und Verehrung
Täglich zwanzig bis dreißig Sendungen das dürfte ſehr wenig
rn ſein Kiſten thürmen ſich auf Kaſten und werden von
en flinken Händen junger Forſtbeamten im Dienerzimmer des

Schloſſes ausgepackt Was kommt da Alles zum Vorſchein Bilder
und Bücher Kunſtwerke aller Art Stickereien Kiſſen Handarbeiten
dann herrliche Blumenſpenden Veilchen und Hyacinthen Roſen
und Maiglöckchen ſelbſt aus Livorno ſchließlich die mannigfachſten
Lebensmittel Würſte Früchte Schinken Weine und Liqueure
ſogar Streußelkuchen und Mandeltorte Aus ſeiner Umhüllung
guckt ein prächtig geſchnitzter koſtbarer Lehnſtuhl hervor und

Des Helden Seydlitz Eichen grüßen Dich
Du hehrer Fürſt der Deutſchen Stolz und Ehre
Um Dich und ſie ſchlingt unzerreißbar ſich
Das Band der deutſchen Liebe deutſchen Treue

Heute Abend wird ſich hier und in den umliegenden Ort
ſchaften ein reges militäriſches Leben entfalten aus Hamburg
kommt eine Kompagnie der 76er aus Altona eine Batterie aus

eine Schwadron Küraſſiere und aus Wandsbeck eine
chwadron Huſaren

Der heutige Tag galt den Landtags und Reichstags
Abgeordneten die in drei Extrazügen hier anlangten Die
erſten beiden um 1 Uhr Mittags eintreffend brachten 235 Mit
glieder des Landtages zu deren Begrüßung ſich Graf Herbertund Wilhelm Bismarck Graf Rantzau und Genera Waldenee ein

gefunden hatten Die Angekommenen unter den Mänteln die
ſchwarzen Geſellſchaftsanzüge auf den Häuptern die Chylinder
ſtanden in einzelnen Gruppen oder promenirten auch umher auf
ihre Kollegen vom Reichstage wartend um ſich dann in
ſchloſſenem Zuge zum Parke zu begeben wo ſie der Fürſt zu be
grüßen dachte

Mit einem Male ein Drängen und Schieben ein haſtiges
Fragen und Antworten Fürſt Bismarck erſchien uner
wartet auf dem Bahnſteige l Auf dem Haupte den
KüraſſierStahlhelm über der Uniform den hechtgrauen Mantel
mit gelben Aufſchlägen und breitem Pelzkragen zur linken Seite
den Pallaſch mit der rechten Hand ſich leicht auf einen derbenNaturſtock Ruhe ſo kam er hochaufgerichtet langſam einher

geſchritten Sofort umringte ihn ein enger Kreis meiſt perſönlich
Bekannter von denen er einzelne mit feſtem Händedruck begrüßte
Durchdringend blickten ſeine großen blauen Augen und ſeine
Stimme war kräftig und ſicher Auf die Frage nach ſeinem Befinden meinte er daß er in letzter Zeit einen Influenga Anfall ge

habt Wir Alle im Schloß waren krank ich hab s noch etwas
im Kreuz und bin noch etwas erkältet ja ja man wird wirk
lich alt Ach und ſo mancher meiner alten Freunde iſt jetzt
wieder geſtorben Und dann mit gutem Humor Aber man
erkennt ja die Herren heute garnicht wieder warum kommen Sie
im Cylinder und Frack nach Friedrichsruh Sie kommen ja hier
in eine Wildniß Na jedenfalls freut es mich daß ich die Herren
hier ſchon auf meinem Gebiet begrüßen durfte Und nun können
wir wohl gehen Als ihm bemerkt wurde daß man noch den
Zug mit den Reichstagsmitgliedern erwarte meinte er lächelnd

Ja dürfen die denn Darauf beſtieg er mit Herrn von
Kölker den offenen Wagen Profeſſor Schweninger ſchwang
ſich auf den Bock und fort ging s zum SchloßWenige Minuten darauf kam der erwartete Zug mit etwa

170 Herrenhaus und ReichstagsMitgliedern und nun ſetzte ſich
die geſammte ſtattliche Schaar zum Park in Bewegung ſich um
die an den Speiſeſaal ſtoßende breite freie Veranda gruppirend
Auf derſelben erſchien alsbald Fürſt Bismarck jetzt den Mantel
offen daß man das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe und den Orden

Fpeciaſtat Doppelt gereinigte Betttedern u
e Helene Auewau u Beottetellen Matratzen fertige Betten und Boezüge

atten ſich ca 70 Perſonen um die Stelle

Pour le mérite mit Schwertern bemerkte Dicht neben ihm die
drei Präſidenten der genannten parlamentariſchen Körperſchaften
derjenige des Herrenhauſes Fürſt Stollberg ergriff zuerſt
das Wort zu einer kurzen Anſprache in welcher er ſeinen wärmſten
Dank für Alles abſtattete was der Fürſt für das Königthum für
das Volk und den Staat gethan in langjähriger unermüdlicher
Arbeit Gott ſegne Ew Durchlaucht und erhalte uns noch lange
Jhr koſtbares Leben Hierauf ſprach der Präſident des Ab
geordnetenhauſes v Köller im Namen des Landtages gratulirte
er in inniger Weiſe dem Fürſten zum 80 Geburtstage möchten
ſich Ew Durchlaucht noch lange Jhrer Friſche und nach einem
thatenvollen Leben der wohlverdienten Ruhe erfreuen Jn trüben
Tagen die ja im Alter nicht ausbleiben möchten Sie hellen
Sonnenſchein finden in dem Bewußtſein der treueſten Anerkennung
und Dankbarkeit des preußiſchen Volkes das alle Zeit mit Jhnen
iſt Wir hoffen auch den 90 Geburtstag Ew Durchlaucht feiern
zu können Als Dritter wandte ſich der bisherige Präſident
des Reichstages v Levetzow an den Fürſten Leider begann
er komme ich nicht im offiziellen Auftrage aber viele Mitglieder
wollten es ſich nicht nehmen laſſen hier perſönlich zu erſcheinen
Der 1 April erinnert uns lebhaft an Das was das Vaterland
Ew Durchlaucht verdankt Die ganze Welt weiß Dies in die
Tafeln der Weltgeſchichte iſt es eingetragen Jetzt zum 80 Geburts
tage Ew Durchlaucht weht es wie ein Sturmwind durch das
ganze deutſche Land begeiſterte Rufe der Dankbarkeit erſchallen
S Es iſt unſer Recht und unſere Pflicht hier Ew Durch
aucht auszudrücken daß Das was Sie gethan im deutſchen Vater
lande unvergeſſen bleibt Gott ſegne Ew Durchlaucht auch ferner
den treueſten Diener des großen Kaiſers

Die drei Redner waren oft durch ſtürmiſche Bravos und Zurufe
unterbrochen worden der Fürſt dankte ſtets die Rechte ſalutirend
an den Helm legend Nun nachdem die Hochs verklungen
ergreift er das Wort mit überraſchend lauter kerniger
Stimme daß keine Silbe verloren ging Es iſt eine viel zu hohe
Auszeichnung und Ehre die Sie mir zukommen laſſen der Sachſen
wald hat eine ſo vornehme Geſellſchaft noch nicht geſehen Daß
Sie ſo weit hergekommen beſchämt mich aber ich nehme dieſe
Ovation nicht für meine Perſon ſondern für die Sache in An
ſpruch Jhr Erſcheinen legt Zeugniß ab für die große parlamen
tariſche Einrichtung zwar iſt das Geſchaffene unvollkommen aber
es iſt das Beſte was wir haben können Jrch theile dieſe An
erkennung mit meinen verſtorbenen Mitarbeitern vor allen Dingen
mit meinem hochſeligen hier übermannte den Fürſten die
Bewegung er ſtockte ein zwei Minuten nur das Brauſen des
Windes war in der tiefen Stille vernehmbar als ob er die hier
vernommenen Worte in alle deutſchen Lande tragen wollte mit
meinem alten Herrn dem Kaiſer Wilhelm Was hätte ich ohne
ihn ohne ſein Kriegsheer überhaupt leiſten können ich wäre in
den alten Sümpfen ſtecken geblieben wie es mit allen früheren
nationalen Beſtrebungen geſchehen Unſere Dynaſtien ſind Gott
ſei Dank noch ſtark in ihren Wurzeln jede in ihrem Lande Dem
alten Kaiſer wie ſeinen Bundesgenoſſen danken wir doch mehr
wie man je einem Miniſter oder Kanzler hätte danken können
Die Dynaſtien ſind ja von uns in vorübergehenden Phaſen ſehr ſtark
verletzt worden weit mehr wie irgend eine parlamentariſche Partei
mit den Sachſen mit den Baiern haben wir ſchwer gefochten
aber trotzdem waren ſie dann zur nationalen Mitarbeiterſchaft be
reit Wie anders ſind die Fraktions Streitigkeiten die gehen
tiefer da ſagt der Eine er hat uns Reichsfeinde genannt und
der Andere Sie imponiren mir nicht Wir haben mit unſeren
jetzigen Bundesgenoſſen die ſchwerſten Kanonenſchüſſe gewechſelt
und haben uns doch verbrüdert Die Bundes Regierungen und
ihre Dynaſtien ſind doch beſſere Leute als die Fraktionen mit ihrem
lauteren und unlauteren Wettbewerb Bei den Fürſten ſteht das
nationale Jntereſſe im Vordergrunde Möchte man davon lernen
So lange wir auf die nationale Geſinnung unſerer deutſchen
Fürſtengeſchlechter rechnen können iſt mir nicht bange Er knüpfte
dann hieran den Wunſch daß der nationale Gedanke auch in den
Landtagen der einzelnen Bundesſtaaten kräftiger zum Ausdruck ge
langen möge denn wir können politiſch nicht wie die Schweden
und Norweger leben Wir Preußen Sachſen Baiern ſind Deutſche
Der ganze nationale Gedanke wird ſich ganz anders zigen wenn
es gelingt die Parteien an dieſem nationalen Gedanken mehr zu
betheiligen Die deutſche und die ſächſiſche die deutſche und die
baieriſche Regierung ſind gar nicht getrennt von einander zu denken

und umgekehrt Kein Miniſter kann ſich in ſeiner Heimath
vom deutſchen Vaterlande losſagen Es iſt eine Fiktion daß
zwei Regierungen neben einander beſtehen Eine Reichs
regierung ohne Stütze der partikularen Regierungen ſchwebt
ganz in der Luft Wenn ich geſund genug wäre hätte
ich Jhnen noch viel mehr zu ſagen aber ich bin ein matter alter
Mann Jch bedauere daß ich nicht im Stande bin direkt mit
Jhnen zu arbeiten ich bin nicht geſund genug dazu und
kann die Anfechtungen einer Berliner Exiſtenz nicht mehr aushalten
Jch bin alt und bequem und möchte meine Tage hier in Ruhe be
ſchließen Aber meine Gedanken ſind mit Jhnen lebhafter wie Sie
denken ſie verlaſſen mich nie Und nun meine Herren kann ich
den Empfindungen die mich beſeelen nicht beſſer Ausdruck geben
als zu wünſchen daß Sie den nationalen Gedanken feſthalten daß
Sie Jhren Landesherrn der ja auch deutſcher Kaiſer iſt helfen
kaiſerlich deutſche Politik zu treiben Der Kaiſer von Deutſchland
und König von Preußen er lebe hoch Der Fürſt entblößte ſein
Haupt und donnernd erſcholl dreimal das Hoch Dann bemerkte
er ſcherzhaft Jch bedaure daß ich Sie nicht Alle bewirthen kann
aber es iſt ein alter Bau in dem ich lebe und als ich ihn bezog
dachte ich nicht auf die Dauer hier zu bleiben man kann auch nur
von dieſem Hauſe ſagen Raum iſt in der kleinſten Hütte für ein
zärtlich liebend Paar ach wie gern hätte ich Raum für Sie
vierhundert

Drei große jubelnde Hochs erſchollen nun auf den Fürſten der
wiederum den Helm nahm und ſich dankend überallhin verbeugte
dann ſich mit den Gäſten zurückziehend An dem Frühſtück nahmen
28 Perſonen theil Fürſt Stollberg ſaß zur Rechten
Herr v Köller zur linken Seite des Fürſten Der Fürſt war in
angeregteſter Stimmung und erzählte ſehr viel nach dem letzten
Gange ſich ſofort ſeine lange Pfeife anrauchend und ihr gewaltige
Wolken entlockend Nachher konnten viele Abgeordnete und
Journaliſten den Fürſten begrüßen der Einzelne anſprach Bis
jetzt iſt mir das Angefeiertwerden beſſer bekommen als ich dachte
meinte er lächelnd aber morgen kommt noch ein ſchwerer Tag
Und zu einem Journaliſten ſagte er Von heute können Sie
doch nur Gutes berichten

Ja man kann von dieſem Tage nur Gutes berichten

Paul Lindenberg
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Standesamt Halle
Aufgeboten

22 März Der Drechsler Emil Kloſe und Wilhelmine Dießner Du
ſtraße 156 ünd Schwetſchkeſtraße 3 Der Eiſendreher Otto Lindner u
eine Baſt Bruckdorf und Raffinerieſtraße 32 Der Gasarbeiter Karl

einhardt und Bertha Vocke Eisleben und Groß Oſterhauſen Der
Bäckermeiſter Hermann Kirſten und Anna Fiebiger Herrenſtraße 1 und
Giebichenſtein Der Fabrikarbeiter Wilhelm Aſcheuer und Marie Auf m
Waſſer Giebichenſtein

Geboren
25 März Dem Drehorgelſpieler Franz Dietze ein S Walther KurtWeingärten 40 Dem Schloſſer Karl Beyer eine T Anna Roſa Glauchaer

ſtraße 63 Dem Schuhmachermeiſter Richard Würzburg eine T Martha
Annga Alter Markt 23 Dem Kutſcher Johann Winkler eine T Frieda
Martha Johanna Mühlweg 20 Dem Zeugſchmied Otto Klinz eine T
Johanna Frieda Thomaſiusſtraße 5 Dem Kaufmann Peter r eine
T Marietta Luiſe Vally Parkſtraße 19 Dem Lehrer Hermann Kunze
eine T Eharlote Marianne Mathilde Bismarckſtraße 27 Dem Hand
arbeiter Karl Opitz eine T Jda Anna Schimmelſtraße 5 Dem Hand
arbeiter Andreas Ciemiega ein S Paul Pfännerhöhe 52 Dem Kaufmann
ranz Golücke eine T Eliſabeth Karoline Marie Albrechtſtraße 18 Dem
dechanikus Franz Grahl ein S Hermann Guſtav Kl Brauhausſtraße 9

Dem Handarbeiter Karl Schirrmeiſter eine T Elſa Martha Forſter
ſtraße 21 Dem Dreher Adolf Henckel ein S Erwin Herbert Hans
Spitze 9 Dem Schuhmacher Wilhelm Seidel eine T Martha Jda
Brunoswarte 28 Dem Müller Karl Bollmann ein S Hans Erich An
der Moritzkirche 5 Dem Penſionats Inhaber Theodor Starke eine T
Charlotte Elſa Gr Brauhausſtraße 12 Dem Klempner Otto Franke ein
S Paul Walther Taubenſtraße 16 Dem Bibliothek Aſſiſtenten Dr phil
Auguſt Hockradt eine T Aſta Emilie Liſelotte Schillerſteaße 58

Geſtorben
25 März Der penſ Weichenſteller Traugott Maſchwitz 67 Dom

ſtraße 3 Der ProvinzialSteuerdirektor a D Otto Bockenhagen 74 J
Gütchenſtraße 3 Der Oberſtlieutenant a D Ernſt Broniſch 81 e Geiſt
ſtraße 50 Des Maſchinentechniker Max Weiſe S Max 1 Schwetſchke
ſtraße 14 Des Photograph Georg Paaſch S Walther 1 Mittel
ſtraße 6 Der Former Heinrich Rudolph 40 Brunoswarte 9 Des
Keſſelſchmied Max Jähnert Ehefrau Emma geb Hirſch 36 Diakoniſſen
haus Des Arbeiter Wilhelm Walter Ehefrau Thereſe geb Heine 53
Klinik Wittwe Julie Geide geb Laube 65 Albrechtſtraße 15 Des
Perrückenmacher und Friſeur Georg Niedermann T Vally 1 w
ſtraße 73 Der Arbeiter Robert Schumitz 22 J Kirchthor 20 Des
Fabrikarbeiter Max Keitel T Erna 2 Wolfſtraße 22 Des Fabrik
arbeiter Karl Müller T Lydia 5 Dryanderſtraße 25 Wittwe Friederike
Weiſe geb Polaſcheck 60 Oleariusſtraße 9 Des Strafanſtalts Aufſeher
Karl Grieſe S Otto 6 Kirchthor 20 Des Handarbeiter Karl Geiſt
T Margarethe 1 Mühlberg 4 Des Schuhmachermeiſter Wilhelm
Mühlbach Ehefrau Wilhelmine geb die get 77 Kanzleigaſſe 3
Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Mühlbach 78 an ehe 3
Des Pfefferküchler Karl Werner S Richard 2 Breiteſtraße 20

Des Arbeiter Friedrich Gola T Marie 1 Steinweg 52
Des Handarbeiter Alexander Noglik S Otto 7 Wörmlitzerſtraße 19
Adolfine Gräfe 57 Forſterſtraße 43 Des Bahnarbeiter Heinrich
Körner T Klara 1 J Frieſenſtraße 19 Des Geſchirrführer Karl Sickel
S Arthur 2 Thorſtraße 54

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 26 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die heutigen Zeitungen geben über
einſtimmend ihrer Ueberzeugung Ausdruck daß es ſich in der geſtrigen
Sitzung des Staats miniſteriums um die Frage der Auflöſung
des Reichstags gehandelt habe und daß von einer ſolchen Abſtand ge
nommen worden ſei Deſſen ungeachtet erhält ſich in parlamentartſchen
Kreiſen die Anſicht daß die gegenwärtige parlamentariſche
Lage unhaltbar ſei und daß die beſtehenden Gegenſätze über Kurz
oder Lang zu einer Auflöſung des Reichstags führeu dürften Die morgige
Präſidentenwahl wird aller Vorausſicht nach zu erregten Scenen
Veranlaſſung geben Ein ſtarkes Detachement hieſiger Schutz
leute iſt nach Friedrichsruh gefahren um für die Perſon des Kaiſers
den Sicherheitsdienſt wahrzunehmen Fürſt Bismarck äußerte geſtern
als man ihm mittheilte der Abgeordnete Rickert würde ſich der Fahrt
gern angeſchloſſen haben Sehen Sie ich habe die Hoffnung noch nicht
aufgegeben ihn noch zu meinen Freunden zu zählen Die Vorlage
betreffend die Entſchädigung un ſchuldig Verurtheilter wird im
Laufe dieſer Reichstagsſeſſion nicht mehr zur Verabſchiedung gelangen
Der preußiſche Geſandte in Hamburg v Kiderlen Wächter hat einen
Urlaub angetreten und wird nicht auf ſeinen bisherigen Poſten zurückkehren

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Friedrichsruh 26 März Der Kaiſer iſt Mittags um 12 Uhr in

Aumühle eingetroffen und zu Pferde geſtiegen Er ſtellte ſich an die Spitze
der Truppen und führte dieſelben hinter den Park wo alsdann die Pa
rade ſtattfand Fürſt Bismarck war in Küraſſieruniform im offenen
Wagen erſchienen Die Truppen präſentirten und rührten das Spiel
Der Kaiſer beglückwünſchte den Fürſten Namens der Armee und über
reichte ihm einen goldenen Ehrenpallaſch Nach Abreiten der Front
defilirten die Truppen und die Küraſſire ſpäterhin nochmals beſonders

vor dem Schloſſe Hierauf wurde ein Frühſtück im Schloſſe
eingenommen als der Kaiſer den Trinkſpruch auf den Fürſten
ausbrachte feuerte die Batterie die üblichen Salutſchüſſe ab

Wien 26 März Geſtern Abend wiederholten ſich in mehreren
Vergnügungslokalen die Demonſtrationen der ſocialdemokra
tiſchen Arbeiter gegen die Militär Kapellen Jn Hernals
ſind einige Verhaftungen vorgenommen worden ſonſt wurde die Ruhe
nicht geſtört Infolge 24ſtündigen ſtarken Regens iſt die Donau
rapid geſtiegen viele niedriger gelegene Ortſchaften in Nieder
öſterreich befinden ſich in großer Gefahr

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean
Berlin 26 März Der Kaiſer iſt heute früh um S Uhr

mit dem Kronprinzen nach Friedrichsruh abgereiſt und wird
Abends um 7 Uhr zurück erwartel Um 7 Uhr Morgens iſt Prinz
Leopold nach Detmold abgereift um den Kaiſer bei den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten für den Fürſten Woldemar zu vertreten

Simonoſeki 25 März Es hat ſich herausgeſtellt daß die Ver
wundung Li Hung Tſchangs gefährlicher iſt als urſprünglich be
richtet wurde Man glaubte Anfangs es wäre eine leichte Fleiſchwunde
in der Wange Der Knochen iſt jedoch verletzt Die Kugel drang unter
dem linken Auge in die Wange blieb im Knochen ſitzen und iſt noch nicht
entfernt Der greiſe Staatsmann erträgt ſeine Schmerzen mit großer
Ruhe ohne jede Klage Er iſt gen heiter und beſpricht den Vorfall mit
Gelaſſenheit Man iſt jedoch beſorgt daß der jähe Schreck bei einem ſo
alten Manne die Gefahr bedeutend erhöhen könne Der Angriff auf den
Vicekönig wurde in einer engen Gaſſe gemacht als er nach der Verhand
lung am Sonnabend in einer Sänfte ſich nach ſeinem Hotel zurückzubegeben

im Begriffe war

Waſſerſtände Am 26 März Halle unterhalb 3,70
Trotha 5,92 25 März Calbe Oberpegel 3,02 Unter
Pegel 4,40 Dresden 3,61 Magdeburg 3,65

r c

u Solide Preise

2 Ki i i ür 12 Markrtiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettstotf und gut gefüllt zusammen für 12Unter anserom emptobie an Fo Schleisstfedern das Pkanä 50 Pfg 75 Pfg 1 MK 1 Mk 50 Pfg bis 5 Mk

cccktehnne Lewi Harbtplatz 21 3 Halle a S J

e e
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Bestellungen werden angenommen

Nempoſmann w Krause vie e Ueinida v

Derſelbe Zuggaddineneinrichtungen

49 Verzinnte meſſingene und Porzellanringe Stäbe und Quaſtene
Ronleaureiſen Rouleaurſtäbe

2 a

J G
Unterzeichnete erlaubt sich einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung hiermit bekannt zu geben dass sie ihre

garantirt reinen nur aus feinstem Malz und Hopfen
hergestellten mittelst Reinzuchthefe vergohrenen also bakterienfreien Biere von jetzt ab auch in Flaschen abgiebt und zwar

v dunkel und kräftig den besseren Münchener mittelfarbig als beliebtes Familienbierer n rer Bieren sehr ähnlich Lager buen längst bekannt
dem Pilsener Biere an Geschmack gleichkommendNWoener Mien jedoch lieblicher

Hochachtungsvoll

Bierbrauerei von G Bauer
Halle Rathhausstr Giebichenstein Burgstr 48 Fernsprecher 47

och Talelgesechlrro

Kaffeeservice

in Reinnickel und
Nickel plätirt

Tisch und Hängelampen

le Uo osog oulosI Igolr

IoUlIofoose u UIoUIqose uns

in allen Sorten für Sonlegaurſchnurklemmer
Gardineneiſen Gardinenroſetten Hildernägel

Tiſchmeſſer und S alek un Saſyeunoſſer
in größter Auswahl

n Geſchaſte Ginrichtungen ſehen
Brückenwaagen Säulenwaagen Tafelwaagen

geaicht in beſter Waare und allen Preislagen
Flüssigkeitsmaasse geaicht in Weißblech Zinn Nickel
Hohlmaasse geaicht in Holz und Eiſenblech

Gewichte geaicht in Eiſen und Meſſing im Einzelnen und ganzen
Sätzen

Petroleum Rüböl etc Messapparate
Petroleum Pumpen Flüssigkeitsheber syrupknannen

Syruphüähne Schmalzstecher Kaſfeeröstmaschinen man
Kaffeemühlen Gewürzmühlen Geldkörbe Zinn NMickel le

und Weissblechtrichter Copirpressen tsackkarren Ladenlampen Speicherlaternen Treppen
leitern ete ete

Billige Preiſe Größte Auswahl
Ansführliche tlluſtrirte Preisliſten gratis und fraukoHempelmann Krause vale g Kleinſchmieden 5

Unterrichtn Tlavierwpiel Geſang Theorie der Munn LangneserBisquits

Leipzigerstr
21

Prof Voretzsch und Frau
De e n unentgeltlich TSchnabeſ Grünhberg

empfiehlt zu Original FabrikpreiſenWilhelmſtraße 33 I Carl B0och Breiteſtr 1
/115 Rother Thurm 12

ded d e c We F RHolländiſche gutter Compagnie

Ackermann K Co Nachf J
Leipzigerſtraſze 41 SS Groſze Steinſtraſze 42 S

S Reilſtraſze 155 neben dem Germania Garten S
X z 3 Hochfeine deliciöse Molkerei Tafelbutter

à Stückchen 50 55 u 60 Pfg
ff Limburger Käſe à Pfd 30 Pfg

Prima Pflaumenmus à Pfd 24 Pfg
Weltberühmte Holbutko Süßrahm Margarine

d ff n Dr gar reines Schweine S

r

r I

XS ſchmalz Eier Käſe u ſ w7 rankfurter W à Paar 30 Pfg S

S e r r r 375 vS ä Bee S BeHalle aun h 62Speeialität C

S Spare e Koch ſ
d e orroenaftevuches

Restaurants Hotels Oafées ete
inmariesBratspifesse Prima Referenzen Ba

Bratröste Beste AusführungWürmsehränke Grösste Auswahl 8 I r eKesselfeuerungen Billigste Berechnung vom uns euer

Gebr Torm
Grossherzoglich Sächsische Hoflieferanten

empfehlen als vorzügliche angenehme Tischweine
Mareca Italia roth u weiss à Fl 00
St Emilion à Fl 100
Medoc Listrao à Fl 125
Hattenheimer à Fl 100
Oppenheimer à Pl 125
Moselblüömehen à Pl 75
Zeltinger à Fl 100Bei Entnahme von 12 Plaschen à 5 s billiger
Als vorzügliche BRowlenweine empfeblen

Medoc ſin à Fl 80 3Königsmosel à Fl 60 3
Deutscher Sect à Fl 175 3

Gerichtlicher Verkauf
Die Reſtbeſtände der Aug Bey wass ſchen Konkursmaſſe ſollen wegen

Räumung des Ladens bis zum 30 d Mts im Laden Thalamtſtr 3 am neuen
Markt Vorm l2 6 außerordentlich billigen Taxzpreiſenreren werden ren r e z ch g p ſ

Männer und Burſchenanzüge
Sommer und Winterüberzieher Hoſen Jackets

Waſchanzüge Luſtrejackets 2c
Ed Penuschel KonkursverwalterWoldemar Thoss Bankgeschäft

Schulstrasse 7 ICapitalanlagen Apo

empfehlen ihr grosses Lager in
Leinwancdl, Bettzeug Handtüchern und Tischtüchern

Bettdecken Damaste und Stangenleinen zu Rettbezügen
r Oberhemden ä nach NMaass Braut und Kinder Ausstattungen am Lager

Kindertaschentücher Dtzd 1,20Hormalhemden unech Unterzeuge
leinene Herren u Damentaschentücher Dtzd von 3 Mk an Seidene Herren und Damentücher in allen Parbeu
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